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Ich auch!
„Ich lebe und ihr sollt 
auch leben!“ So lautet die 
Jahreslosung für 2008. 
Jesus Christus sagt das zu 
seinen Zuhörern im Jo-
hannesevangelium. 
„Ich auch!“ Denke ich 
sofort. Ich möchte auch 
leben. Nicht unbedingt 
ewig, aber intensiv und 
sinnvoll. Denn darum 
geht es, glaube ich. Um 
das Leben in seiner Fülle, 
um ein Lebendigsein mit Körper, Geist und Seele. „Ich 
lebe und ihr sollt auch leben!“ Ein Wunsch, ein Ver-
sprechen. Die Leute, zu denen er spricht, sind allerdings 
nicht tot. Sie schauen ihn mit großen Augen an und 
fragen: „Was meinst Du damit?“ 

Das ist auch nach 2000 Jahren noch eine gute Frage. 
Was zeichnet „Leben“ aus? Was macht es denn wertvoll, 
intensiv, sinnvoll, lebenswert? Wie gelingt Leben?

Es fällt leichter festzustellen, wo es nicht rund läuft mit 
unserem Leben. Wo wir unzufrieden sind, nur noch 
Krisen bewältigen, merken, dass wir „keine Zeit“ ha-
ben, uns verplant fühlen usw. 

Im günstigen Fall erinnern wir uns an Phasen des Glücks, 
in denen alles stimmte. Wo wir uns mit Haut und Haa-
ren lebendig gefühlt haben, wo die Herausforderungen 
des Lebens unseren Kräften entsprochen haben und wir 
mit Lust auf dem Weg des Lebens wanderten.

Aber für die meisten Menschen sieht der Alltag anders 
aus und spielt sich irgendwo zwischen angestrengter Be-
wältigung und Überlebenskampf ab. Die Kinder klagen 
über Eltern, die zu wenig mit ihnen machen, die Ju-
gendlichen über Druck in der Schule und mangelnde 
Perspektiven, die Erwachsenen über die wachsenden 
Anforderungen und die Alten darüber, dass die Zeit 
immer schneller vergeht und die Kräfte immer weni-

ger werden. Und in den Phasen zwischen den Anstren-
gungen fi nden sich nicht Wenige vor den Bildschirmen 
des Medienzeitalters wieder. Besonders lebendig fühlt 
man sich da allerdings nicht. 

Das Johannesevangelium wusste schon: Der Mensch 
kann verloren gehen. Auch wenn die Menschen damals 
vor anderen Herausforderungen standen als wir heute. 
Leben als hätte man nicht gelebt, sich tot fühlen mitten 
im Leben: Diese Erfahrungen machen Menschen, seit 
sie denken und fühlen können. 

In diesem Zusammenhang klingt die Losung „Ich lebe 
und ihr sollt auch leben!“ wie eine Ermutigung und 
wie eine Einladung. Es wäre falsch, wenn ich mit der 
Auferstehung wartete, bis ich endgültig tot bin. Es gilt 
jetzt schon aufzuspüren, was mich am Leben hindert. 
Dabei möchte mich der Auferstandene unterstützen. 
Mit ihm vor Augen kann es gelingen, Tod bringende 
Umstände im eigenen Leben zu entlarven. Er, der der 
Lebendige ist, kann mir helfen, meinen Blick auf das 
zu lenken, was lebendig macht: Der Geist Gottes. Der 
Geist der Schöpfung, der die Welt und auch uns ins 
Leben gerufen und uns begabt hat. Zum Beispiel mit 
Kreativität und Beziehungsfähigkeit. Zwischen diesen 
beiden Begabungen spüren wir unsere Lebendigkeit. 
Dort, wo wir mit uns selbst, mit anderen Menschen 
und mit Gott in Beziehung stehen. Wo ein lebendiger 
Austausch herrscht. Und wo wir unsere schöpferischen 
Kräfte sinnvoll einsetzen können. 

Dabei kann Jesus durchaus als Vorbild dienen. Er hat 
seine Aufgabe darin gesehen, den Menschen ihre Le-
bendigkeit und Kreativität zurück zu geben, z.B. wenn 
er sie geheilt hat. Er hat um die Beziehungen der Men-
schen untereinander gerungen, wenn er die Botschaft 
von der Vergebung in den Mittelpunkt seiner Predigt 
stellte. Und er hat gezeigt, dass es nicht der physische 
Tod ist, der unser Leben wirklich bedroht. Das Leben 
kann schon viel früher im Sande verlaufen.

„Ich lebe und ihr sollt auch leben!“ Dieser Satz ist - ein-
mal mehr – ein Anlass, aufzuhorchen und aufzuräu-
men.  

Andreas Riebl



Ostern in Broder Hinrick
Wie in jedem Jahr laden wir Sie und Euch auch dieses Mal herzlich ein, 

mit uns die Gottesdienste zu Ostern zu feiern:

Gründonnerstag, 20. März, 19.30 Uhr
Der Gründonnerstag erinnert uns an das Pas-

sahmahl, das Jesus als Abschiedsmahl vor seiner 
Gefangennahme mit seinen Jüngern gefeiert hat. Im 

Gottesdienst am Gründonnerstag wird das Abendmahl 
gefeiert. Wir laden alle Interessierten ein, bei uns im 
Gemeindesaal zusammen diesen Gottesdienst zu feiern. 
Gemeinsam erinnern wir uns, wie Jesus mit seinen Jün-
gern seinen letzten Abend gefeiert hat. Wir brechen das 
Brot und teilen den Wein, wie sie es damals gemacht 
haben. Es werden Geschichten gehört und gemeinsam 
Lieder gesungen. Natürlich gibt es auch etwas Leckeres 
zu essen. Gestaltung: Kirsten Andre, Vikarin Natascha 
Hilterscheid, Pastor Andreas Riebl.

Karfreitag, 21. März, 10.00 Uhr
Zum Gedenken an den Tag, an dem Jesus gekreuzigt 
wurde, feiern wir einen besinnlichen Abendmahlsgot-
tesdienst in der Kirche. Um den Gedenkcharakter zu 
unterstreichen werden wir ohne Orgel singen. Die Kan-
torei wir uns unterstützen und begleiten. Die Leitung 
des Gottesdienstes hat Vikarin Hilterscheid.

Samstag, 22. März, 21.30 – 22.15 Uhr
Musikalischer Auftakt zur Osternacht
Lieder und Musik zur Passion mit unserer Kantorei
In der Pause bis zur Osternachtfeier gibt es einen klei-
nen Imbiss im Gemeindesaal. (Siehe auch *)

Samstag, 22. März, 23.00 Uhr 
Am Abend dieses Tages laden wir ein zur Feier der Os-
ternacht. In die dunkle Kirche tragen wir das Osterlicht 
und entzünden an ihm die anderen Kerzen, die dann 
das Kirchenschiff erhellen werden. „Christus ist das 
Licht!“ Dreimal erklingt dieser österliche Ruf aus früh-
christlicher Zeit. Mit Ostern wird es hell auf der Erde. 
Konfi rmanden werden sich taufen lassen. Gemeinsam 
feiern wir das Abendmahl. Gestaltet wird dieser Gottes-
dienst von Dieter Otto, Vikarin Natascha Hilterscheid, 
Pastor Andreas Riebl und anderen. Es singt die Kanto-
rei unter der Leitung von Rémi Laversanne.

Ostersonntag, 23.März, 11.00 Uhr
Feierlicher Abendmahlsgottesdienst 
am Ostermorgen mit Pastor 
i.R. Heribert Pusch. 

Ostermontag, 24.März, 11.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Pastor Riebl. 
Die Kinder sind eingeladen, ihre Taufkerzen mitzubrin-
gen. Wir werden sie am neuen Osterlicht entzünden 
und uns an unsere Taufe erinnern. Im Anschluss an den 
Gottesdienst suchen wir mit den Kindern Ostereier. 
Auf die „Großen“ warten Kaffee, Tee und Osterbrot im 
Gemeindesaal.

* „Von der Dunkelheit bis zum Licht“
     Karfreitag und in der Osternacht mitsingen!

Wer will die Tiefe des Schmerzes und die Freude der 
Auferstehung leidenschaftlich erleben? Die Kantorei 
lädt zum Mitsingen ein. Gesungen werden Vokalwerke  
von barocken Komponisten wie Antonio Lotti und 
Heinrich Schütz bis zu romantischen Klängen von Felix 
Mendelssohn, Johannes Brahms,  Franz Liszt und dem 
französischen Stil von César Franck, Charles Gounod 
und Léo Delibes mit Texten u.a. aus den „sieben Wor-
ten Jesu Christi am Kreuz“, der „Via Crucis“ (Kreuz-
weg), Missa brevis, und dem 100. Psalm „Jauchzet dem 
Herrn“.
Aufgeführt werden die Stücke am Karfreitag, dem 21. 
März im Gottesdienst um 10.00 Uhr, am Sonnabend, 
dem 22. März im Vorprogramm von 21.30 Uhr bis 
22.15 Uhr und anschließend im Osternachtgottes-
dienst um 23.00 Uhr. 

Wenn Sie dieses Programm gern mit-
singen möchten, dann kommen Sie 
einfach montags von 19.30 bis 21.00 
Uhr zu unseren Proben oder kontak-
tieren Sie unseren Chorleiter Rémi 
Laversanne: 0176-5031 9692 . Wir 
freuen uns sehr auf Ihre Mitwirkung. 

Die Kantorei
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Abschied von Pastor 
Ralf Brinkmann
Nach 12½ Jahren Tätigkeit in 
der Kirchengemeinde An der 
Käkenfl ur hat Pastor Brink-
mann zum 1. Februar dieses 
Jahres eine neue Pfarrstelle 
angetreten. Er wurde am 20. 
Januar in einem festlichen 
Gottesdienst von Propst Dr. 
Claussen aus seinem Langen-
horner Amt entlassen und wird nun auf einer Stelle 
des Kirchenkreises Stormarn für Vertretungsdienste 
zuständig sein.

Ralf Brinkmann hatte seinen Dienst im Juni 1995 
in Langenhorn begonnen. Gelegentlich hatte er in 
den vergangenen Jahren im Rahmen unseres Kan-
zeltausches auch in unserer Broder-Hinrick-Kirche 
Gottesdienst gehalten. Gut in Erinnerung wird vielen 
noch der Open-Air-Gottesdienst am Pfi ngstmontag 
im vergangenen Jahr sein. Wir Pastoren verlieren mit 
Pastor Brinkmann einen sehr freundlichen und ko-
operativen Kollegen, mit dem es eine große Freude 
war zusammenarbeiten zu dürfen. 

In der Gemeinde An 
der Käkenfl ur wird die 
Pastorenstelle nun eine 
Weile vakant sein, bis 
eine neue Stelleninha-
berin oder Stelleninha-
ber gefunden sein wird. 
In dieser Phase wird 
die Vertretung von Pa-
stor Dr. Waubke vom 
Vertretungspfarramt 
unseres Kirchenkreises 
übernommen. 

Unser Kirchenvorstand wünscht Pastor Brinkmann für 
seinen weiteren Weg Gottes Segen und gutes Gelingen 
und der Nachbargemeinde einen guten Übergang in 
die neue Ära.      Andreas Riebl

20 Jahre Tansania-Arbeitskreis

Der Tansania- Arbeitskreis Langenhorn, der sich aus 
ehrenamtlichen Mitgliedern der Gemeinden Ansgar, 
Broder Hinrick, Eirene, St. Jürgen und Zachäus zusam-
mensetzt, feiert sein 20-jähriges Bestehen.
20 Jahre Tansania- Arbeitskreis = 20 Jahre Partner-
schaft zur Ulanga-Kilombero-Diözese in Tansania.
20 Jahre Partnerschaft bedeutet: geistiger und geistli-
cher Austausch, Containerverladungen, Sammelakti-
onen, gegenseitige Besuche, ... und heute außerdem 
eine fi nanzielle Unterstützung im Bereich Kindergar-
ten, Schulgeldfonds und Werkstattauf- und -ausbau.
Lassen Sie uns dieses zum Anlass nehmen, gemeinsam 
zu feiern in Form· eines Konzertes: Der Gospelchor „Gospeljoy“ der 
Eirene-Gemeinde lädt am Donnerstag, dem 07.02.08, 
19.30 Uhr, in die Eirenekirche am Willersweg ein.· einer Podiumsdiskussion zum Thema“ Partner-
schaft auf Augenhöhe- müssen wir uns für Afrika ver-
antwortlich fühlen?“ Honorige Gäste haben bereits 
zugesagt: Honorarkonsul für Tansania a.D. Gotthardt, 
Referent für Afrika und Partnerschaften Pastor Schauer 
(NMZ), ehemaliger Leiter des Tansania Arbeitskreises 
Langenhorn Pastor i.R. Delius, 
C. Carstensen, MdB ( SPD), angefragt: Vertreter der CDU.
Ort:  Gemeindehaus Ansgar, Samstag, den 09.02.08, 
19.00 Uhr.·  eines Gottesdienstes: gehalten am 10.02.08, 10.00 
Uhr, in der Ansgarkirche wird Pastor Delius, der ehe-
malige Leiter des TAK, die Predigt halten.
Wir feiern gemeinsam mit der Afrikanischen Gemeinde 
in Hamburg, geleitet von Pastor Alex Afram (angefragt).
Tee und Kuchen stehen im Anschluss an den Gottes-
dienst bereit.
 
Daneben gibt es eine Ausstellung über unsere Aktivi-
täten in den 20 Jahren, und die Mitglieder des TAK 
stehen für Fragen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Für den Tansania Arbeitskreis (TAK) Bettina Bolte

Bürozeiten: Montags von 9.00 - 12.00, Donnerstags von 15.00 - 19.00, und nach Vereinbarung.

Unser Kirchenvorstand wünsch



        Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdiens

BRODER HINRICKANSGAR
03.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Estomihi  Pastor Schoberth

06.02. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmanden 
Aschermittwoch  Pastor Götting
  
10.02. 10.00 Uhr Missionsgottesdienst zum  
Invokavit  20.Geburtstag des Tanzania- 
  Arbeitskreises; Pastor em. Delius

17.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Reminiszere  Pastor Martens

24.02. 18.00 Uhr Abendgottesdienst "Vor der Freiheit 
Okuli  eines Christenmenschen" (Martin Luther)
  Pastor Götting

27.02. 
  

02.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Laetare  Pastor Götting

07.03.
Weltgebetstag 

09.03. 10.00 Uhr Gottesdienst
Judika  Pastor Martens

16.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
Palmarum  mit Kantorei, Pastor Martens

17.03.-19.03. 

20.03. 19.00 Uhr Tischabendmahl im Gemeindehaus
Gründonnerstag  Pastoren Martens u. Götting

21.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kantorei
Karfreitag  Pastor Götting
 15.00 Uhr Musik und Meditation
  Pastor Martens

22.03. 21.30 Uhr Gottesdienst zur Osternacht mit  
  Konfirmandentaufen / Kantorei
  Pastoren Martens u. Götting

23.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und  
Ostersonntag  Einsegnung der Seelsorgegruppe
  Pastor Götting

24.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst
2.Ostermontag  Pastor Martens
 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im  
  Altenzentrum Ansgar, Pastor Götting

26.03.

30.03. 10.00 Uhr Gottesdienst
Quasimodogeniti  Pastor Martens

06.04. 10.00 u. 14.00 Uhr Konfirmationen
Miserikordias Domini  Pastor Martens

11.00 Uhr Familiengottesdienst  
 Vikarin Hilterscheid, Pastor Riebl

10.00 Uhr Gemeinsamer Missionsgottes- 
 dienst in der Ansgar-Kirche

18.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Riebl und Jugend-Teamer

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastorin Parra
 Kantorei

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Vikarin Hilterscheid

17.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
 „Gottes Weisheit schenkt neues 
 Verstehen“  Weltgebetstagsteam
 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Riebl

18.00 Uhr Gottesdienst
 Prädikantin Horn-Wendler

19.30 Uhr Tischabendmahl
 Vikarin Hilterscheid, Pastor Riebl 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarin Hilterscheid, Kantorei

23.00 Uhr Osternacht mit Abendmahl
 Vikarin Hilterscheid, Pastor Riebl
 Kantorei

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Pusch

11.00 Uhr  Familiengottesdienst mit
 Abendmahl und Tauferinnerung
 Pastor Riebl
 anschl. Ostereiersuchen

10.00 Uhr  Gottesdienst
 Pastorin Parra

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastor

 Im Schröderstift: Evangelische Messe 14-täglich mittwochs um 16.30 Uhr am 13. und 27. Februar, 12. und     
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    26. März; am Gründonnerstag, dem 20. 03. um 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

ST. JÜRGEN ZACHÄUS
18.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gemeinsamer Missionsgottes- 
 dienst in der Ansgar-Kirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr)
 Pastor Brinkmann

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastorin Prahl

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W)
 Pastor Peper

17.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
 in Broder Hinrick

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr)
 Pastor Brinkmann

19.00 Uhr  Passionsandachten mit der
 Gottesdienstgruppe

10.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindebeichte
 und Abendmahl (W)
 Pastorin Prahl und Pastor Peper
15.00 Uhr  Gebet zur Sterbestunde Christi
 Pastor Peper

  7.00 Uhr Feier des Ostermorgens mit 
 Abendmahl (Tr) und Taufen
 Pastor Peper und Michael Grüttner
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W)
 Pastor Peper

10.00 Uhr Familiengottesdienst "Weit ist der 
 Weg nach Emmaus"
 Pastor Peper, Kinderkirchenteam

10.00 u. 12.00 Uhr Konfirmationen
 Pastor Peper, M. Grüttner, M. Mehnert

(W) bedeutet: Wein   (Tr) bedeutet: Traubensaft

11.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gemeinsamer Missionsgottes- 
 dienst in der Ansgar-Kirche

18.00 Uhr Gottesdienst x anders
 Michaela Birr und Team

16.00 Uhr Zachäus Spezial mit Ute Leuner
 Constance Mattheus

20.00 Uhr Abend-Gottesdienst
 Team

11.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

17.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
 in Broder Hinrick

11.00 Uhr Gottesdienst
 Jörg Harder

11.00 Uhr Gottesdienst
 N.N.

11.00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst
 Dr. Klaus Loewer

11.00 Uhr Oster-Gottesdienst 
 N.N.

20.00 Uhr Abend-Gottesdienst
 Team

11.00 Uhr Gottesdienst
 Jörg Harder

03.02.

06.02.

10.02.

17.02.

24.02.

27.02.

02.03.

07.03.

09.03.

16.03.

17.03.-
19.03.

20.03.

21.03. 

22.03.

23.03.

24.03.

26.03.

30.03.

06.04.

    jew.



Thematischer Abendgottesdienst dazu mit Pastor 
Tobias Götting: Sonntag, 24. Februar, 18.00 Uhr.

Sonntag, 24. Februar, 16.00 Uhr, Zachäus-Kirche
ZachäusSPEZIAL – „Hier bin ich zu Haus“ – Ein 
Balance-Akt zwischen Temperament und Tiefsinn – 
Konzert mit Constance Mattheus und Ute Leuner; 
Eintritt frei.

Donnerstag, 28. Februar, 15.30 Uhr, Kulturgruppe 
St. Jürgen
Ausflug zur Ausstellung "Idylle am Abgrund" 
von Felix Vallotton. 14.30 Uhr Treffen U-Bahn 
Kiwittsmoor.

Sonnabend, 1. März, 11.00-17.00 Uhr, St. Jürgen, 
Gemeindehaus
Buchantiquariat und Büchermarkt, Zeit zum Stöbern 
und Lesen. Kaffee und Kuchen. 

Donnerstag, 6. März, Kulturkreis der Zachäus-Kirche
Seminartag „Vom Schdedl in die Neue Welt“
Anmeldung bei Sieglinde Schulenburg, Tel. 5241163

Freitag, 7. März, 15.00 Uhr, Weltgebetstag 
„Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen“ 
Guyana – Frauen aller Konfessionen laden ein.
    Broder-Hinrick-Kirche
    16.00 Uhr Gottesdienst, im Anschluss Essen und 
    Informationen über Guyana
    Kath. Kirche Heilige Familie, Tannenweg
    17.00 Uhr  Gottesdienst und Informationen über   
    Guyana

Karfreitag, 21. März, 15.00 Uhr, Ansgar-Kirche
"Musik und Meditation". Frank Hiesler - Marimba,
Choralschola der Ansgar-Kantorei, Leitung: Julia 
Götting, Pastor Helge Martens, Texte

Donnerstag, 27. März, 11.00 Uhr, Kulturgruppe 
St. Jürgen
Ausflug zur Ausstellung "Schrecken und Lust", die 
Versuchung des heiligen Antonius, von Hieronymus 
Bosch bis Max Ernst. 10.00 Uhr Treffen U-Bahn 
Kiwittsmoor.

 Evangelisch-
          Lutherische Kirche
                           in Langenhorn

KONTAKTE:
ANSGAR-KIRCHE: Langenhorner Chaussee 266 · Tel: 531 85 10 · Gemeindehaus: Wördenmoorweg 22

BRODER-HINRICK-KIRCHE: Tangstedter Landstr. 220 · Tel: 520 42 81

ST. JÜRGEN-KIRCHE: Eichenkamp 10 · Tel: 537 05 75 

SCHRÖDERSTIFT: Kiwittsmoor 26

ZACHÄUS-KIRCHE:  Käkenflur 22a · Tel: 527 05 68 

Donnerstag, 7. bis Sonntag, 10. Februar
Missionswoche des Tansania-Arbeitskreises
Bitte entnehmen Sie die einzelnen Veranstaltungen 
der ausführlichen Einladung im Gemeindebrief.

Sonnabend, 9. Februar, 10.00-13.00 Uhr in allen 
Räumen der St. Jürgen-Gemeinde:
Kinderbibeltag: Petrus: Feigling, Freund und 
Felsenmann. Für Kinder von 5 bis 11 Jahren. 
Anmeldung im Gemeindebüro St. Jürgen.

Sonnabend, 9. Februar, 18.00 Uhr, Ansgar-Kirche 
Konzert "SchlagWind" Frank Hiesler - Vibraphon, 
Marimba und Schlaginstrumente, Ebba-Maria 
Künning-Zeijl - Blockflöten. Eintritt frei, Kollekte 
erbeten.

Donnerstag, 14. Februar, Kulturkreis der Zachäus-Kirche
„Der Stoff, aus dem die Träume sind“, Museum der 
Arbeit. Anmeldung bei Sieglinde Schulenburg, 
Tel.:  5241163

Sonntag, 17. Februar, 17.00 Uhr, Ansgar-Kirche
„Mozart im Kerzenschein“. Anastasia Büchner - 
Violine, Lonni Inman - Traversflöte, Susanna Weymar - 
Violoncello. In der Pause: Kleine Köstlichkeiten zu 
kleinen Preisen.

Sonnabend, 23. Februar, 14.00-17.00 Uhr
Broder-Hinrick-Gemeinde
Kinderkleiderflohmarkt mit Kaffee und Kuchen

Sonnabend, 23. Februar, 19.00 Uhr
Broder-Hinrick-Kirche
"Neue Musik für 12-saitige und klassische Gitarre". 
Thomas Wasiliszak lädt ein zu jazzig-folkloristisch-
meditavien Klängen und kurzen Lyriktexten über 
"Mensch-Natur-Gott". Eintritt frei, Spende erbeten.

Sonnabend, 23. Februar, 18.00 Uhr, Ansgar-
Gemeindehaus 
Futtern mit Luthern: „Von der Freiheit eines 
Christenmenschen“ -Texte aus seiner Schrift von 
1520 und Lieder Martin Luthers. Dazu: Klöße, Kraut 
und Braten. Anmeldung erbeten im Kirchenbüro. 
Kostenbeitrag: ca. Euro 6,--

Unsere
Veranstaltungen



Unser TIPP: Die Energiekosten steigen stetig! Sparen Sie in Zukunft durch
 ✓ den Einbau einer modernen Heizanlage
 ✓ den Einbau einer Solaranlage (die z. Zt. noch mit Zuschüssen gefördert wird). 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!
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Kinderkleider-Flohmarkt
am Samstag, 23. Februar, 14.00 - 17.00 Uhr

im Gemeindehaus Broder Hinrick
Die Standgebühr beträgt 6,- Euro und einen Kuchen.
Anmeldung bei Frau Andre, Telefon 520 40 30 
Zum Verkauf werden Kinderkleidung und Spielsachen 
angeboten. Dazu gibt es die Möglichkeit, Kaffee und 
Kuchen zu genießen.

Gott ist ganz anders…
Einladung zum Gottesdienst am 24. Februar 
um 10.00 Uhr mit der Kantorei 

Es gibt so manches Bild von Gott: Gott ist mächtig 
und stark, ein alter Mann mit einem Bart, er wohnt 
im Himmel…
Als der Prophet Elia Gott am Berg Horeb begegnet, 
hat er auch bestimmte Vorstellungen von Gott. Doch 
dann kommt alles ganz anders…
Was Elia mit Gott erlebt hat und wie Gott immer wie-
der Menschen ganz anders begegnet, als sie es erwar-
ten, darum soll es in diesem Gottesdienst gehen.
Herzlich wilkommen!

Eure und Ihre Pastorin Parra

Vor 65 Jahren…
Verbotenes und „Entartetes“ aus der Zeit des 
2. Weltkrieges
 
Ein Abend über Musik, Literatur und Malerei am 
Dienstag, 4. März um 19.30 Uhr im Gemeindesaal
 
Das Wort „entartet“ kam kürzlich bei der Wahl zum 
Unwort des Jahres 2007 auf Platz drei. Eine Erinne-
rung daran, dass in der Zeit des Dritten Reiches Künst-
ler verfolgt und ihre Werke verboten und vernichtet 
wurden. Swing-Musik zum Beispiel war verboten und 
konnte – auch in Hamburg – nur im Verborgenen ge-
hört oder gar gespielt werden. Aus Deutschen Museen 
wurden etwa 16.000 Bilder entfernt, Kunstwerke, die 
nun zum größten Teil verloren sind. Jegliches Schrift-
tum wurde der Zensur unterworfen, viele Literaten 
fl ohen ins Exil, etliche wurden eingesperrt oder gar 
ermordet.
 
Uns erwartet ein ebenso spannender wie unterhalt-
samer Abend mit Beispielen aus Literatur, Kunst und 
Musik, aber auch mit kleinen Geschichten aus dem 
Leben eines Kriegskindes. Ernst Schaack, Jahrgang 
1935, ehemals Professor für Pädagogik und immer 

Perlen des Glaubens
Vielleicht haben Sie schon von den sogennanten      
„Perlen des Glaubens“ gehört. Die Idee ist einfach. 
Und hat es doch in sich! Achtzehn Perlen sind zu einem 
Armband gebunden. Jede von ihnen hat eine eigene 
Bedeutung. Ein Gedanke, eine Lebensfrage oder ein 
Gebet. Zusammen können die Perlen ein Sinnbild des 
eigenen Lebensweges sein. Sie machen unseren Glau-
ben be-greif-bar und regen auch dazu an, die christ-
liche Tradition neu zu entdecken und zu verstehen.
An diesem Abend möchte ich Sie einladen, die Perlen 
des Glaubens für sich zu entdecken und ein eigenes 
Perlenband zu erstellen. Sofern Sie dieses Armband 
dann mit nach hause nehmen wollen, haben Sie die 
Möglichkeit dieses käufl ich zu erwerben.

Donnerstag, 28. Februar, 19.30 Uhr
                                             mit Vikarin Hilterscheid

Konzert am Sonnabend, 
23. Februar, 19.00 Uhr
„Neue Musik für 12-saitige 
und klassische Gitarre“ heißt 
das Programm von Thomas 
Wasiliszak, zu dem Freunde 
von jazzig-folkloristisch-me-
ditativen Klängen herzlich in 
unsere Broder-Hinrick-Kirche 

eingeladen sind. Außerdem gibt es kurze Lyrik-
texte zum Thema „Mensch-Natur-Gott“ zu hö-
ren. Thomas Wasiliszak gibt Konzerte und Un-
terricht seit mehren Jahrzehnten. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten.
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Einladung zum Weltgebetstag
Am Freitag, dem 7. März um 16.00 Uhr feiern wir 

mit Christen 
aller Völker 
und Länder 
dieser Erde 
den Weltge-
betstag. Dies-
mal haben 
Frauen aus 
Guyana in 
Südamerika 

mit Texten, Liedern, Rezepten und Erfahrungsberich-
ten den Ablauf gestaltet. Zusammen mit den Kirchen-
gemeinden St. Jürgen, Zachäus und der katholischen 
Gemeinde St. Annen treffen wir uns in diesem Jahr 
in Broder Hinrick. Nach dem Gottesdienst um 16.00 
Uhr in der Kirche wird uns Frau Ingeborg Wendt an-
hand von Bildern einen Einblick geben in das Land 
Guyana und das Leben der Menschen dort. Danach 
laden wir alle Männer und Frauen herzlich ein zu 
einem gemeinsamen Abendessen mit fröhlichem Aus-
tausch.          Solveig Reiners, Elke Noack

Der etwas andere Gottesdienst
Oft stellt sich unser Kirchenvorstand die Frage, wie 
der Gottesdienst einmal anders gestaltet werden kann. 
Am 30.12.2007 haben wir es ausprobiert. An diesem 
Sonntag wurden besinnliche, heitere aber auch nach-

d e n k l i c h e 
Texte gelesen. 
Den musika-
lischen Rah-
men gestalte-
te die Gruppe 
„Iber Fremde 
Vejgn“, die 
wir schon 

das zweite Mal in unserer Kirche begrüßen durften. 
Die abwechslungsreiche internationale Klezmer- und 
Folkloremusik hat die anwesenden Zuhörer begeistert. 
Und noch etwas war anders: Am Eingang wurden kei-
ne Liederzettel verteilt. Diesmal wurden die Lieder-
texte durch unserem neu angeschafften Digitalprojek-
tor an die Kirchenwand „gebeamt“. Soviel Neues in 
einem Abendgottesdienst kurz vor Jahresschluss war 
spannend und hat allen Beteiligten und Besuchern 
Spaß gemacht.                                        Regine Groth

Brot für die Welt - Kollekte am Heiligabend
Wir bedanken uns bei den über 1.000 Gottesdienstbe-
sucherinnen und Gottesdienstbesuchern des Heiligen 
Abends für die Kollekte zu Gunsten der Aktion „Brot 
für die Welt“. Projekte in der ganzen Welt können 
durch die Gabe von 2047,50 e  aus den Gottesdiensten 
der Broder-Hinrick-Kirche unterstützt werden.

Der Kirchenvorstand

Wenn sie Ihr Kind taufen lassen möchten…
…nehmen Sie bitte gern direkt per Telefon Kontakt 
mit Pastor Riebl auf. Dann können Ihre wichtigsten 
Fragen etwa zu Terminen oder Paten schnell geklärt 
werden. Da in unserer Gemeinde einmal monatlich 
am Abend Gottesdienst gefeiert wird und nicht jeder 
Gottesdienst von einem Pastor oder Pastorin gehalten 
wird, ist eine rechtzeitige Terminabsprache von Vorteil.  

Kinderkirche geht in die 
nächste Runde
Die nächste Kinderkirche ist am Frei-
tag, dem 25. Januar von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr für alle Kinder ab 5 Jahren. 
Dann wieder am 29. Februar und 28. 
März. Bis Mai bleibt es beim letzten Freitag im Mo-
nat. Im Juni planen wir vor der Sommerpause wieder 
ein großes Kinderfest.

noch begeisterter Musiker, wird dabei selbst Musik 
aus der Kriegszeit „life“ präsentieren. Er hatte in seiner 
Jugend, Anfang der 50er Jahre, den vormals verbote-
nen Blues und Swing mit Freunden gespielt und greift 
nun auf die Erfahrungen aus jener Zeit zurück. Im 
Anschluss an das Programm haben wir Gelegenheit, 
uns über die Eindrücke auszutauschen.  
       Andreas Riebl

In der nächsten Zeit sind z.B. an folgenden Sonn- und 
Feiertagen Taufen möglich: 3. und 24. Februar; 3. und 
9. März; 24. März (Ostermontag), 30. März sowie am 
6. April; 7. April. Die Taufe Erwachsener und Jugend-
licher bietet sich in der Osternacht (22. März) an. In 
allen Fällen bitten wir um rechtzeitige Anmeldung.
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Für KINDER

Kinderchor * mit Julia Götting
jeden Dienstag 
I: 5 - 7 Jahre: 16.00 - 16.45 Uhr
II: 8 - 11 Jahre: 17.00 - 18.00 Uhr

Kinderkirche * für Kinder ab Fünf
mit dem Kiki-Team
jeden letzten Freitag im Monat 
15.30 - 17.00 Uhr
29. Februar, 28. März

Für JUGENDLICHE

Jugendchor * (12 - 19 Jahre)
 mit Julia Götting
jeden Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr
 
Jugend-Treff * mit Ole und Motte
jeden Donnerstag 19.30 - 21.00 Uhr
im Turm

Für ERWACHSENE

Moder Hinricke mit Frau Noack
mittwochs 19.30 Uhr
genaue Termine über das Kirchenbüro

Mütterkreis mit Frau Dettmann
jeden 2. Dienstag im Monat
um 19.30 Uhr

Literaturkreis
Kontakt: Iris Röckrath Tel.53051605
nach Absprache freitags 20.00 Uhr
siehe Aushang im Gemeindehaus

Kirchenvorstandssitzung
jeden letzten Dienstag  im Monat 
um 20.00 Uhr. 

Gospelchor * 
mit Guido Rammelkamp
jeden Mittwoch 20.00 Uhr

Kantorei mit Rémi Laversanne
jeden Montag 19.30- 21.00 Uhr

Seniorensingekreis 
mit Vera Middleton
jeden Dienstag 11.00 - 12.00 Uhr

Seniorenkreis 
jeden 1. Freitag im Monat um 
15.30 Uhr  - neue Teilnehmer 
herzlich willkommen.
Kontakt: Frau Schreiter, 
Tel: 513 17 860 (abends)

S T Ä N D I G E  V E R A N S T A L T U N G E N

*nicht in den Hamburger Schulferien

Sprechzeiten
Büro Andrea Kruhl: Tangstedter Landstr. 220, Di-Do  9.00 - 12.30 Uhr   Tel 520 42 81, Fax 520 63 96

Pastor Andreas Riebl        Tel 530 480 88  
          Seelsorge, Lebensberatung und Einzelbeichte nach Vereinbarung 

Pastorin i. E. Ute Parra         Tel 561 95 925

Sozial- und Diakoniestation Langenhorn: Timmweg 8, Mo-Fr  8 - 18 Uhr              Tel 532 866-0,  Fax 532 866 29

Mahlzeitendienst der Ansgar-Gemeinde: Mo-Fr 8 - 10 Uhr    Tel 531 85 10

Kirchliche Telefonseelsorge (kostenlos):       Tel 0800 111 0 111
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Es wurde bestattet:

Ingrid Röthig, 78 Jahre

Unsere Gemeinde trauert um Frau Inge Lippert. Sie ist am 15.            
Dezember 2007 im Alter von 82 Jahren gestorben. Bis vor etwa 
einem Jahr war Inge Lippert, die am Holitzberg wohnte, für unseren            
Besuchsdienst ehrenamtlich tätig. In vielen Jahren hat sie unzählige 
Besuche bei Geburtstagskindern im Alter von über 75 absolviert. Auf 
diese Weise entstanden viele enge persönliche Kontakte, viele Men-
schen werden sie nun vermissen. Wir danken Gott für das segens-
reiche Wirken von Inge Lippert in unserer Kirchengemeinde.


